Betreff: Bitte schützen Sie die individuelle Hilfsmittelversorgung bei Stoma, Inkontinenz und ISK

Sehr geehrte [Frau Abgeordnete, sehr geehrter Herr Abgeordneter], 
ich wende mich heute als betroffene Person / Angehörige:r an Sie, weil mich die geplanten Änderungen im GKV-Beitragsstabilisierungsgesetz sehr beunruhigen. 
Die vorgesehene Ausweitung von Festbeträgen für Hilfsmittel kann für Menschen mit Stoma, Inkontinenz oder intermittierendem Selbstkatheterismus (ISK) erhebliche Folgen haben: weniger Auswahl bei Hilfsmitteln, mehr Produktwechsel, weniger Beratung und im schlimmsten Fall gesundheitliche Komplikationen. 
Für mich persönlich bedeutet eine gute Hilfsmittelversorgung: 
[Bitte hier Ihren persönlichen Text ergänzen (z. B. Welche Hilfsmittel benötigen Sie? Warum funktioniert Ihre aktuelle Versorgung gut? Welche Sorgen hätten Sie bei einem Produktwechsel oder schlechterer Beratung? Welche Auswirkungen hätte das auf Alltag, Arbeit, Familie, Mobilität, Sicherheit oder Lebensqualität?)] 
Hilfsmittel in diesen sensiblen Bereichen sind kein Luxus und keine Komfortleistung. Sie ermöglichen Sicherheit, Selbstbestimmung, gesellschaftliche Teilhabe und ein möglichst normales Leben. Eine Versorgung, die sich zunehmend am niedrigsten Preis orientiert, gefährdet aus meiner Sicht den individuellen Bedarf vieler Betroffener. 
Ich bitte Sie deshalb eindringlich: Setzen Sie sich im parlamentarischen Verfahren dafür ein, dass die individuelle und bedarfsgerechte Hilfsmittelversorgung geschützt bleibt. Festbeträge dürfen nicht zu einer neuen Preissteuerung führen, die Wahlfreiheit, Qualität, Beratung und Versorgungssicherheit einschränkt. 
Weitere Informationen finden Sie in den beigefügten Unterlagen zur möglichen Auswirkung der Gesetzesänderung auf Betroffene. 
Vielen Dank, dass Sie sich mit diesem wichtigen Thema befassen. 

Mit freundlichen Grüßen 
[Vorname Nachname] 
[Ort] 
[Kontakt, optional]
